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misch so getrennt werden
können, daß ihr Catechola-
mingehalt mit hoher Genau¬
igkeit festgestellt werden
kann.

Die praktische Medizin
wird demnächst vom neuen
Analyseverfahren profi¬
tieren. Die Wissenschaft
hat schon jetzt ihren
Nutzen aus dem Forschungs¬
und Entwicklungsprojekt
gezogen. Zwei Doktorarbei¬
ten und eine Staatsexamens¬
arbeit zur Analysemethode
des hier angewandten chro¬
matographischen Verfahrens
verfaßten Biochemiker der
Paderborner Universität.

Paderborn (ghp). "Ein mo¬
dernes Industrieland
stellt sich vor", hieß es
im Untertitel der Ende
Juni in Moskau eröffneten
Ausstellung "Menschen und
Technik in Nordrhein-West¬
falen" . Mit dabei in der
sowjetischen Hauptstadt
war die Universität - Ge¬
samthochschule - Paderborn,
die im Rahmen dieser Lei¬
stungsschau auf dem Hoch¬
schulstand zwei der insge¬
samt 35 Exponate aus 19
Hochschulen des Landes
präsentiert: den Prüfgas-
generator TG 100 und einen
volldigitalen Quarztempe¬
ratursensor .

Prof. Dr. Antonius Kettrup
und seine Mitarbeiter in
der Angewandten Chemie
entwickelten den Prüfgas¬
generator, mit dem Luft-

Für das Team ist die er¬
folgreiche Forschungsar¬
beit der letzten Jahre An¬
spornung, auf diesem Feld
weiter vorankommen zu wol¬
len. Und da ist noch eine
Menge zu tun. Es soll ein
Testverfahren entwickelt
werden, mit dem Diabetiker
den Verlauf ihrer Insulin¬
therapie kontrollieren kön¬
nen. Auf dem ' Forschungs¬
fahrplan' steht zudem die
Entwicklung eines Verfah¬
rens zur Früherkennung von
Brust- und Lungenkrebs
durch den Nachweis ent¬
sprechender Stoffe im
Urin.

In Moskau ausgestellt:
Prüfgasgenerator von
Prof. Kettrup.

Schadstoffe (Gase, Dämpfe,
Schwebstoffe) am Arbeits¬
platz gemessen werden, die
beim Überschreiten höchst¬
zulässiger Konzentrationen
gesundheitsschädlich wir¬

ken. Das Forscher-Team von
Prof. Dr. Horst Ziegler,
angewandter Physiker der
Uni-GH, zeichnete für den
Quarztemperatursenor ver¬
antwortlich. Gezeigt wurden
Quarze, die so geschnitten
sind, daß sie auf kleinste
TemperaturSchwankungen
reagieren. Diese Schwankun¬
gen können in Form einer
Frequenz gemessen und dann
digital dargestellt wer¬
den. Der Sensor, von einem
hermetisch dichten Metall¬
gehäuse umgeben, eignet
sich insbesondere für die
Mikroprozessoranwendung.

Nach den Worten von NRW-
Wissenschaftsministerin
Anke Brunn erhielt die so¬
wjetische Fachöffentlich¬
keit mit dieser Ausstel¬
lung die Möglichkeit, die
Leistungskraft der einma¬
lig differenzierten und
regionalisierten Hoch¬
schullandschaft kennenzu¬
lernen. Brunn: "Gerade
diese Regionalisierung der
Hochschulen stellt eines
der wesentlichen Aktiva
bei der wirtschaftlichen
Umgestaltung des indu¬
striellen Kernlandes der
Bundesrepublik Deutschland
dar."

Die ausgestellten For¬
schungsarbeiten reichten
von der Umwelttechnik,
Energietechnik und dem
Computereinsatz bis zur
Gewinnung alternativer
Energien. Die ständig auf
der Leistungsschau in Mos¬
kau anwesenden 40 Wissen¬
schaftler nahmen an einer
Vielzahl wissenschaftli¬
cher Symposien teil. Mini¬
sterin Brunn hoffte, mit
der Präsenz vor Ort die
bereits bestehenden Part¬
nerschaften und den wis¬
senschaftlichen Austausch
mit der Sowjetunion zu
vertiefen.

Uni auf Landesausstellung in Moskau

Ministerin Brunn:

Regionalisierung der Hochschulen
wesentliches Aktiva bei der
wirtschaftlichen Umgestaltung
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